
Betriebliches  
Gesundheits- 
management
Betriebliches Gesundheitsmanagement (BGM) verfolgt das Ziel, betriebliche Rahmenbedingungen, Strukturen 
und Prozesse zu entwickeln. Diese Prozesse sorgen am Ende des Tages dafür, dass Arbeit und Organisation 
gesundheitsförderlich gestaltet werden können.

Die Effekte eines zielgerichteten BGM gehen über die Vorbeugung gegen Krankheiten hinaus. Die Arbeits-
belastung wird reduziert. Die Produktivität und Leistungsfähigkeit der Mitarbeiter steigt: Sie fühlen sich wohl 
und sind zufriedener.

Durch die höhere Gesundheit und Motivation 
der Mitarbeiter steigt ihre Leistungsfähigkeit. 

Eine Studie zeigt, das aktives Gesundheitsma-
nagement der zeit vor allem in Großunterneh-
men stattfindet. Fünf von zehn Firmen mit 500 
bis 1000 Mitarbeitern haben gesundheitsför-
dernde Maßnahmen im Programm.

Und damit kommen wir zum Thema Ernährung. 
Ernährung mit einem betrieblichen Gesund-
heitsmanagementprozess zu kombinieren ist 
nicht schwer – vorausgesetzt man beherrscht 
beide Bereiche!

Mit einem Vortrag über gesunde Ernährung lassen sich Menschen sensibilisieren. Doch Sinn macht es für und 
als Unternehmen erst, wenn man den wirklichen Bedarf ermittelt, ausführlich analysiert und plant, um dann 
mit Hilfe eines Prozesses (BGM) nachhaltig etwas im Unternehmen zu verändern. Aufgrund der aktuellen 
Situation ist es natürlich möglich, ein Erstgespräch auch via Video-Call oder Videokonferenz zu sichern.
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Mein Ziel in der Zusammenarbeit mit meinen Kunden ist ein „gesundes“ Unternehmen. Damit ein Unter-
nehmen „gesund“ ist, muss BGM systematisch implementiert und kontinuierlich fortgeführt werden. Der 
BGM-Prozess entspricht dabei einem klassischen Management-Regel-Kreislauf mit 6 Stationen. Der Prozess 
wird z.B. von einem Gesundheitskoordinator gelenkt und geleitet. Der Entscheider ist nicht zwingend in die 
Organisation des Prozesses involviert, gibt aber die Maßnahmen zur Realisierung frei.

Während des gesamten BGM-Prozesses ist es grundlegend, die einzelnen Kernprozesse immer passgenau an 
die Gegebenheiten des Unternehmens und die Bedürfnisse der Beschäftigten anzupassen. Die Partizipation 
aller beteiligten Akteure ist dabei der Schlüssel für ein kontinuierliches und erfolgreiches BGM.

Der Schlüssel dafür, das ist meine Antriebsfeder. Mein Ziel ist es, dass sich meine Kunden in ihrem Körper 
wohlfühlen und mit sich zufrieden sind. Das kann man durch eine gesunde und ausgewogene Ernährung er-
reichen. Und dahin begleite ich sie gerne.

Kompetenz

Ich lebe, was ich sage und ich sage, was ich lebe. Mein Wissen als ausgebildeter Ernährungsberater, zertifizier-
ter Sporternährungsberater und staatlich anerkannter Manager für Betriebliches Gesundheitsmanagement 
(IHK und BSA) wende ich jeden Tag selbst an. Ich setze auf erprobte und hochqualifizierte Hilfestellung. Zu 
einem gesunden Leben gehört neben der Ernährung auch die Bewegung – als DFB-A-Lizenz-Trainer kann ich 
Fragen dazu ebenso kompetent beantworten.


